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Grundannahme des Projekts STELLA I (Förderung durch das Land Baden-
Württemberg) ist es, dass Lehrkräfte die entscheidende Rolle im Transfor-
mationsprozess von staatlichen Lehrplänen bis zum Lernergebnis der Schü-
ler und Schülerinnen spielen (Eichler, 2011, Hiebert & Grouws, 2007, 
Stein et al., 2007). Das in Abbildung 1 dargestellte Curriculums-Modell 
von Stein et al. (2007) beschreibt diesen Transformationsprozess. 
 Abbildung 1: Transformationsprozess eines Curriculums 
Im Projekt STELLA I sind die Transformationen des staatlichen Curricu-
lums durch die individuelle Unterrichtsplanung (teacher’s intended curricu-
lum), sowie die Umsetzung der Planung im Unterricht als Ergebnis der In-
teraktion von Lehrkraft, Schülern und Stoff (teacher’s enacted curriculum) 
zentral. Die innere Struktur der intended curricula wie auch der enacted 
curricula wird mit dem Konstrukt der Subjektiven Theorien (Groeben et al., 
1988) modelliert. 
Auf der Basis dieses Modells fokussiert das Projekt STELLA I folgende 
Aspekte: 
─ Inhaltlich werden die teachers’ intended curricula und die teachers’ 
enacted curricula bezogen auf die Arithmetik als zentralem Lerninhalt 
der Primarstufe und der unteren Sekundarstufe I betrachtet.  
─ Im Querschnitt sollen hier die Struktur der intended curricula bezogen 
auf mathematikbezogene Vorstellungen (beliefs; Philipp, 2007) sowie 
Lehrstile (instruktivistisch, konstruktivistisch) untersucht und zudem 
potentielle Unterschiede zwischen Lehrkräften der Primarstufe und 
der Sekundarstufe I identifiziert werden. 
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─ Darüber hinaus soll in einem Quasi-Längschnitt die Entwicklung der 
intended curricula in der Zeit vom Ende des Lehramtsstudiums bis 
zum Eintritt in die Berufstätigkeit als eigenverantwortliche Lehrkraft 
untersucht werden. 
─ Schließlich soll die Handlungsrelevanz der intended curricula in der 
Realisierung der enacted curricula über Unterrichtsbeobachtungen ge-
prüft werden. 
Die Stichprobe besteht aus jeweils fünf Lehrkräften bezogen auf die beiden 
unterschiedlichen Schulformen sowie die unterschiedlichen Phasen der pro-
fessionellen Sozialisation (Ende des Studiums, Ende des Referendariats, 
Berufspraxis). Methodisch werden halbstrukturierte Leitfadeninterviews 
wie auch Fragebögen für die Erhebung der intended curricula eingesetzt. 
Die Erhebung der enacted curricula erfolgt mittels Videographie. Die Aus-
wertung des Datenmaterials erfolgt kodierend im Sinne der Qualitativen 
Inhaltsanalyse. 
Mit der im 2. Schulhalbjahr 2011/12 beginnenden Analyse der Daten wird 
erwartet, neue Erkenntnisse hinsichtlich einer domänenspezifischen Struk-
tur der intended curricula bezogen auf die Arithmetik (vgl. Eichler & 
Girnat in diesem Band) sowie hinsichtlich der Handlungsrelevanz der ma-
thematikbezogenen Vorstellungen von Lehrkräften und schließlich deren 
Entwicklung im Referendariat zu erhalten. 
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